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Café „Das Wohnzimmer“. 10-18 Uhr.
VHS. Anmeldungen von 10-12 Uhr und
13.30-16.30 Uhr unter Tel.: 06201 99630.
Hermannshof. 10-18 Uhr geöffnet, bar-
rierefreier Eingang über Babostraße.
Deutsche Rentenversicherung. Beratung
und Termine bei Gerd Reinemuth, Tel.:
0179 5761454.
Stadtseniorenrat. 10-11.30 Uhr Strick-
café, Büro des SSR, Dürrestr. 2, 10-12 Uhr
Boule, am Spielplatz im Schlosspark am
Blauen Hut (wenn es trocken ist).
Stadtbibliothek. 14.30 Uhr Vorlese-
Abenteuer: die Olchis und die Müllbi-
bliothek für Kinder von fünf bis zehn Jah-
ren, Luisenstraße 5/1.
Evangelische Gemeinde Lützelsachsen.
19 Uhr ökumenische Passionsandachten,
in der Ev. Kirche Lützelsachsen.
Modernes Theater. 15.45, 18 Uhr Ein
Minecraft-Film (ab 12 J.), 15.45, 18 Uhr
Dog Man: Wau gegen Miau (ab 6 J.); 15.45
Uhr Schneewittchen; 18, 20.15 Uhr The
Amateur (ab 12 J.); 20 Uhr A walking man
(ab 18 J.); 20.30 Uhr Ein Minecraft-Film,
in 3D (ab 12 J.).

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Turmapotheke,
Riedweg 1, Hirschberg, Tel.:
06201 4949849. Notdienst. An der GRN-
Klinik, Röntgenstraße 1, Tel.: 1 92 92, 19
bis 24 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst. Tel.: 116 117.

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!
Edingen-Neckarhausen. Anna Rodi-
na, 70 Jahre. Ladenburg. Herbert Hof-
herr, 85 Jahre – Gertrud Szabados,
75 Jahre – Munirka Sabovic, 70 Jahre.

Weinheim ist Klimaschutzkommune
Erster Bürgermeister Buske weihte neues Schild am Bahnhof ein – Kliba-Vertreter attestierte Stadt „ambitionierten Klimaschutz“

Weinheim. (RNZ) Jetzt kann es jeder se-
hen: In Weinheim wird Klimaschutz groß-
geschrieben. Mit dem European Energy
Award (EEA) ist Weinheim nun als Kli-
maschutzkommune ausgezeichnet. Am
Hauptbahnhof wurde jetzt das Schild auf-
gestellt, das OB Manuel Just bei der Preis-
verleihung im Februar in Freiburg in Emp-
fang genommen hatte.

Erster Bürgermeister Andreas Buske,
der das Schild nun mit Michael Boeke von
der kommunalen Klimaschutzagentur
(Kliba) sowie der zuständigen Amtsleite-

rin Jutta Ehmsen und Klimaschutzmana-
gerin Ute Timmermann enthüllte, betonte:
„Wir wollen unsere Heimatstadt nachhal-
tigundklimagerechtweiterentwickeln.Die
Einführung des European Energy Award
ist dafür ein Meilenstein.“ Er verwies dar-
auf, dass der EEA als Klimaschutzma-
nagementsystem für die kontinuierliche
Verbesserung des Klimaschutzes in der
Kommune sorgt. Timmermann erklärte:
„Er ist das Instrument, mit dem die Um-
setzung der Maßnahmen aus dem Klima-
schutzkonzept sichergestellt wird.“

Bei der Einführung des Awards wurde
Weinheim von der Kliba unterstützt. Der
EEA-Berater der Kliba, Michael Boeke, er-
klärte vor Ort, dass man die besten und rea-
listischsten Ideen mithilfe des EEA bün-
dele und zur Umsetzung bringe. Die Be-
wertung erfolgt per Punktesystem. Für die
reine Erfüllung gesetzlicher Vorgaben gibt
es keine Punkte. Ambitionierter Klima-
schutz muss darüber hinausgehen. Boeke:
„Die Auszeichnung belegt also, dass Wein-
heim strukturiert und ambitioniert seine
Treibhausgasemissionen reduziert.“

Andreas Buske, Jutta Ehmsen, Ute Timmer-
mann und Michael Boeke (v.l.). Foto: zg

Karawane zog über den Blütenweg
Tausende Besucher des Blütenwegfests genossen die Attraktionen im Schlosspark und am Judenbuckel – Parkchaos in der Innenstadt

Von Meike Paul

Weinheim. Die Sonne stand hoch am Him-
mel, und ein sanfter Frühlingswind wehte
durch die alten Baumkronen des Schloss-
parks.Eshättedurchausetwaswärmersein
dürfen, doch das tat der guten Stimmung
keinen Abbruch. Vogelgezwitscher und
Kinderlachen mischten sich mit dem Klir-
ren der Weingläser: Das Blütenwegfest auf
der etwa neun Kilometer langen Strecke,
die diesmal für die Weinheimer im Schloss-
park begann und am Bahnhaltepunkt
Großsachsen Süd endete (siehe weiteren
Bericht auf Seite 5), lockte am Sonntag
Tausende an die frische Luft.

Offenbar hatten die Menschen Riesen-
Lust, den Tag in vollen Zügen zu genie-
ßen. Doch schon bei der Anreise wurden
die Besucher nervlich auf eine harte Probe
gestellt. Das totale Parkchaos war im Her-
zen Weinheims ausgebrochen. Wer einen
Stellplatz ergattert hatte, hatte gut und
gern schon ein paar Tausend Schritte auf
der (digitalen) Uhr, bis es überhaupt erst
losging: Doch auch das tat der Stimmung
keinen Abbruch. Der Weg war das Ziel.

Schon die vielen Gänseblümchen auf
der Wiese des Parks stimmten einen mil-
de. Viele Familien waren mit ihren Kin-
dern unterwegs und hatten die Kinder-
wagen in fahrbare Picknickkörbe umge-
wandelt. Am Stand des Vereins Blühende
Bergstraße hießen Heidi Fleck und Lilo Mi-
chalik die Gäste willkommen. „Es sind

schon so viele hier vorbeigeströmt. Wir ge-
ben die Gläser wie am Fließband aus“, er-
kläre Fleck, die über das Ehrenamt der
Stadt Weinheim zu ihrer Sonntagsbe-
schäftigung gekommen ist.

Mit dem Kauf der bedruckten Event-
Gläser zu je drei Euro sparten sich die Be-
sucher das Pfand an den Ständen und
unterstützten zudem den Verein, der sich
den Erhalt der Landschaft zum Ziel ge-
setzt hat. Denn diese Landschaft mit ihren
am Hang zwischen Rheinebene und Oden-
wald gelegenen Obstgärten und Winger-
ten gilt als einzigartig. Doch
sie ist keine Selbstverständ-
lichkeit mehr. Die Zeiten, in
denen viele Bürger vom Er-
trag ihrer Gärten leben
mussten oder wollten, sind
vorbei. Viele Grundstücke
werden nicht mehr ausreichend gepflegt,
sodass die über Jahrhunderte erhaltenen
Streuobstwiesen und Weingärten binnen
weniger Jahre der Wilden Brombeere und
Büschen weichen. Das freut die Wild-
schweine, doch vielen anderen Arten ent-
zieht diese Entwicklung den Lebensraum.

DasProjekt„BlühendeBergstraße“und
der gleichnamige Verein halten dagegen:
mit Ideen und einer Bündelung interes-
sierter Akteure. Veranstaltungen wie das
Blütenwegfest machen darauf aufmerk-
sam – und auch auf den Wert, den die alte
Kulturlandschaft für Naherholung und
Tourismus entfaltet. „Für uns beginnt heu-

te die Freiluftsaison“, erzählte Besucherin
Anna, die mit ihrer Familie aus Mann-
heim gekommen war. „Es ist dieser be-
sondere Mix aus Natur, Kultur und Ge-
nuss – ganz ohne Hektik“, erklärte sie und
zeigte auf ihre Kinder, die über eine Slack-
line, also ein Gurtband, balancierten.

Im Schlosspark wirkte alles entschleu-
nigt, fast aus der Zeit gefallen. Die Na-
turfreunde Weinheim luden an der Vo-
gelvoliere mit einem Kuchenbuffet zum
Verweilen ein. Doch damit nicht genug: An
über40 StationenvollerLeben,Genussund

Begegnung hatten rund
60 Partner – Vereine, Ver-
bände und engagierte Men-
schen – Stellung bezogen, um
ihre Ideen und Produkte zu
präsentieren. Da gab es Ho-
nig, Rotweinkuchen, Wild-

bratwurst, Raclette, Prosecco und Ziegen-
käse. An jeder Station gab es zudem etwas
zu entdecken: Tipps und Infos zur Natur-
kunde, Landschaftspflege, Streuobstwie-
sen und heimischen Tieren. Geo-Natur-
park-Ranger waren zugegen, ebenso auch
Streuobst-Wiesen-Retter.

Um die Kinder bei Laune zu halten, gab
es Stempelkarten. „Ab drei von neun Stem-
peln kann man an der Tombola teilneh-
men“, machte Heidi Fleck Mut zum Mar-
schieren. Zu gewinnen gab es unter ande-
rem Eintrittskarten für verschiedene Ein-
richtungen und Veranstaltungen. Genug
Möglichkeiten zum Ausruhen waren eben-

falls vorhanden: auf Liegestühlen und
Bänken am Stand der Stadt zum Beispiel.
Hier gab es aber auch Gummistiefel-Weit-
wurf und Informationen zu den dieses Jahr
in Weinheim stattfindenden Heimattagen
Baden-Württemberg. Projektleiterin Ada
Götz wartete mit Gabi Walther auf inter-
essierte Wanderer und machte auf das Pro-
gramm aufmerksam.

Im Gespräch mit der RNZ stellten die
Frauen klar, dass die Heimattage rahmen-
gebend dafür seien, dass das Blütenweg-
fest in diesem Jahr in Weinheim starten
konnte. Außerdem ist die Stadt Teil des
Projekts Blühende Bergstraße: Auf dem
Judenbuckel bei Weinheim etwa wurden
städtischeFlächenvonBüschenbefreitund
mit Ziegen beweidet, um eine Streuobst-
wiese zu schaffen. Und hier ging es für die
Besucher steil bergauf. Doch weit war es
nicht, ehe nach etwa zwei Kilometern das
Streuobstwiesencafé zur Rast einlud. Es
gab Kastanien-, Kirsch-Pflaume-Mango-
und Honig-Basilikum-Pils, außerdem
Fruchtsecco und Limo. Ein Workshop zum
Biotop Trockenmauer und Ratespiele
unterhielten die Kinder.

DieMenschenschlenderten–wennauch
etwas abgekämpft – entlang des Weges. Es
gab viel zu erzählen und zu lachen. Es war
einer dieser Frühlingstage, an denen alles
passt: blühende Obstbäume, milde Sonne,
das Summen der Insekten in der Luft – und
dazwischen das Bewusstsein für die Re-
gion mit all ihren Schätzen.

Stände mit Essen,
Sport und Wissen

SportlicheAttraktionen,etwaeinGurtseil zum
Balancieren, hielten die Kinder bei Laune.

Entlang des Wegs sahen die Spaziergänger mit eigenen Augen, wie die alte Kulturlandschaft
zum Beispiel mit Hilfe von Weidetieren in Schuss gehalten wird. Fotos: Kreutzer

Unter fachkundiger Aufsicht konnten Kinder
den Umgang mit dem Beil üben.

Ab 10. Mai wieder
Bahnen ziehen

Weinheim. (RNZ) Bei den aktuellen Tem-
peraturen bekommt man schon ein we-
nig Lust auf die Freibadsaison. Ein biss-
chen müssen sich alle Besucher des TSG-
Waldschwimmbades aber schon noch ge-
dulden. Die Saisoneröffnung ist für die-
ses Jahr am Samstag, 10. Mai, vorgese-
hen. Von diesem Tag an können
Schwimmbegeisterte dann wieder täg-
lich von 9 bis 20 Uhr ihre Bahnen im Frei-
bad ziehen.

Familien- und Saisonkarten können
aber bereits ab Montag, 14. April, mon-
tags bis freitags von 9 bis 18 Uhr unter
Vorlage der entsprechenden Nachweise
im Hector Sport-Centrum, Waidallee 2/1,
gekauft werden. Für die Familien- und
Alleinerziehendenkarten sind als Nach-
weis das Familienstammbuch sowie ak-
tuelle Passbilder aller Familienmitglie-
der notwendig. Die Abholung der Karten
erfolgt ab dem Saisonstart an der Kasse
imFreibadinderGorxheimertalstraße40.

i Info: Weitere Informationen zum TSG-
Waldschwimmbad gibt es online unter
www.tsg-weinheim.de/verein/sport-
staetten/tsg-waldschwimmbad/.

Gebiet Lützelsachsen-Ebene hat endlich Treffpunkt für Jugendliche
Nach vielen Diskussionen übergab OB Manuel Just die Freizeitfläche samt Basketballkorb ihrer Bestimmung – Erste Roller- und Radfahrer drehten fröhlich ihre Runden

Von Christina Schäfer

Weinheim-Lützelsachsen. Lange hat es
gedauert, einigen Gesprächsbedarf benö-
tigt – doch jetzt ist er da, der Platz für die
Jugendlichen im Gebiet Lützelsachsen-
Ebene. Eine kleine Rampe, ein Basket-
ballkorb und eine lange Steinbank, die
Skatern als Kante dienen dürfte, stehen
parat, um den Bedarf derer zu erfüllen, die
Rutsche, Wippe und Co. längst entwach-
sen sind. „Aus einem Wunsch wurde end-
lich Wirklichkeit“, fasste Oberbürger-
meister Manuel Just die Geschichte der
Fläche an der Bahntrasse im Verlauf der
kürzlich erfolgten Übergabe an die Öf-
fentlichkeit zusammen.

Dass es diese Fläche gibt, geht auf das
Jahr 2019 zurück. Damals nutzten die Ju-
gendlichen die grünen Freiflächen zwi-
schen den Häusern im Neubaugebiet zum
Kicken. Das Problem: In den grünen Mul-
den sind auch Sickermulden unterge-
bracht. Eine Beschädigung hätte nicht nur
finanzielle Folgen. Aus dem Dissens ent-
standen Gespräche – und die Einsicht der
Stadt, dass es für die Heranwachsenden

eine Aufenthaltsmöglichkeit braucht.
„Durch die Schließung der baulichen Frei-
flächen wurden die Abenteuergelände im-
mer weniger“, unterstrich Lützelsachsens

Ortsvorsteher Christian Lehmann diesen
Bedarf, den Stadtjugendring, Jugendliche
und Stadtverwaltung im Weiteren mit-
einander ausgestalteten. Der von den zu-

künftigen Nutzern am meisten genannte
Wunsch nach einem Pumptrack oder Ska-
terpark wurde es allerdings nicht. Die Be-
denken der Anwohner waren zu groß.

Nun ist es ein multifunktionaler Platz,
wie Just die asphaltierte Fläche be-
schrieb. Eingerahmt wird sie von hier und
da aufgestellten großen Steinen und einer
noch schotterartigen Fläche, in die laut
Projektleiterin Barbara Bechtold vom
städtischen Amt für Grünflächen und Kli-
maschutz die Wiese schon eingesät ist. Die
auf der Fläche gepflanzten jungen Bäume
sollen in ein paar Jahren Schatten spen-
den. Was fehlt, seien zwei Bänke, die für
den Platz eingeplant sind. „Die werden seit
vier Monaten nicht geliefert“, sagte Bech-
told dazu.

Was auf der Fläche auch fehlt, ist ein
Abfallkorb. Das sei indes Absicht, sagte
Bechtold. Sie verwies auf den Mülleimer,
der neben der nahen Bushaltestelle in-
stalliert ist und genutzt werden soll. Man
werde die Situation aber beobachten und
bei Notwendigkeit einen weiteren Abfall-
korb aufstellen, so Bechtold. OB Just zeig-
te sich derweil äußerst zufrieden mit dem

Platz, für dessen Realisierung der Ge-
meinderat 240 000 Euro bereitgestellt hat.
„Es ist ein Ergebnis gelebter Demokratie,
ein Ergebnis gelebter Kinder- und Ju-
gendbeteiligung“, so Just. Als der Ober-
bürgermeister dann nach dem offiziellen
Teil dem Basketballkorb zu seiner Be-
stimmung verhalf, fragten Mitarbeiter der
Jugendsozialarbeit des Stadtjugendrings
vorsichtignach,obdenndiesteinerneBank
noch versetzt werden könnte. „Von der
einen Seite fliegt man über die Fläche hin-
aus, von der anderen kann man keinen
Schwung holen“, wird hier durchaus den
Ideen der Skater für das Element Rech-
nung getragen.

Der Stadtjugendring war an diesem
frühen Mittag mit etlichen Sport- und
Spielgeräten vor Ort. Sie mussten auf die
Jugendlichen aber noch warten. 13.30 Uhr
ist nicht die Zeit, in der Schüler schon zu
Hause sind. Die werden den Platz aber oh-
nehin lieber ohne Erwachsene in Beschlag
nehmen. Der Handvoll Roller- und Fahr-
radfahrer jüngeren Alters war das egal. Sie
drehten die ersten Runden über Feld und
Rampe – und hatten Spaß.

Es ist zwar keine lupenreine Skateranlage oder ein Pumptrack geworden, aber für größere Kin-
der und Jugendliche müsste doch einiges dabei sein. Foto: cis
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